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Delhi. — 's Christkindl. 241

45. Dahi.

E Uögerl Han i ghabt, Ä Bleainerl Han i gwüßt,
So fingt koans, az wia das, Das had gschmöckt soviel guat;
Wern mar iazt, wann i dran denk, Z Hans abbrockt und afgstöckt
Nnh d' Augnhöbeln naß! Ganz z'hechst af ’u Ljuat.

Ä Bämerl ha i ghabt 's Dögerl und 's Bleamerl
10 Mit zwoar Äpferl bluatraoth; Und d' Äpferl sän hi;

Statt z' brocka ha i's beidelt — Sitdem wachst nix und blüaht nix 15

Da liegn f iazt in Raoth! Und singt nix für mi.

46. 's Christkindl

Wu himmlisch schens Rindl,
Du bleibst halt not aus,
Suachst uns hoam olli Jahr
Und kehrst ein ^aus für Haus.

5 Bringst allerhand Gaben,
Do guat sän und scheu;
Awa lögst ah viel Garten ein,
Goaseln und Zen.

J856.

was wirst gen mehr mir,
Himmlisch Rinderl, habn bracht, 10

Bist meiner schau lang her
Böt freundli bodacht!

Hast ma meiil Rind —
Hoem so liab, wia du selm,
Äh mit Äugerl blitzblaw 15

Und mit'nRrauskopf, den gelbn!

45» 4. Augnhöbeln, Lider. — 6. gschmöckt, geduftet.
4<Z. Stelzhanter verlor ^852 fein sechsjähriges, einziges Rind, J856 feine Frau durch

den Tod. — 6. fan, sind. — 7. Gärten, Gerten. — 8. Z en, Mchfenziemer, den man bösen
Rindern statt des Lhristgefchenks „einlegt". — 9. gen m eh r, nun wieder. — 14. Ho an, rein.

Stelzhamer. II. Bd. 16
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